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Es scheppert kurz. Zielsicher setzt der 
Fahrer des Containerstaplers einen 
40-Fuß-Container aus China auf das 
Chassis eines Lastkraftwagens. Auf dem 
Hof des Containerterminals scherzen 
zwei Männer miteinander, bevor sie  

wieder in die Kabinen ihrer Lastkraftwagen steigen . 

Für den unbedarften Beobachter dieser Szenerie, die sich täglich am 
Münchener Stadtrand wiederholt, scheint alles wie sonst. Doch der 
Schein trügt. Den Managern von Lieferketten stehen derzeit die Schweiß-
perlen auf der Stirn. Für sie sind die mangelnde Lieferfähigkeit mancher 
Produzenten, die überfüllten Wasserstraßen und das deutsche Sorgfalts-
pflichtengesetz eine große Herausforderung.

Bis das sogenannte Lieferkettengesetz 2023 in Kraft tritt, müssen einhei-
mische Unternehmen mit mehr als 3000 Beschäftigte ein Risikomanage-
ment einführen. Das soll die unmittelbare Lieferkette umfassen und  
große Risiken identifizieren. Darüber hinaus werden Unternehmen qua 
Gesetz aufgefordert, weitere Maßnahmen zu ergreifen. Die Regelungen 
des Gesetzentwurfes fasst der Beitrag auf Seite 32 zusammen.

Soweit so gut? Nicht ganz. Im Juni will EU-Justizkommissar Didier Reyn-
ders den Entwurf für ein EU-Lieferkettengesetz vorstellen. Doch die euro-
päischen Vorstellungen greifen weiter als jene, die derzeit im deutschen 
Entwurf verankert sind. Setzt sich Reynders durch, sorgt das EU-Gesetz  
sicher für weitere Schweißperlen auf so mancher Stirn.

Lieferkettenmanagement 
wird aufwendiger

Andrea Nowak [andrea.nowak@hanser.de]


